
Freitag den LI . Juni 1832.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Eröffnung eines Gant - Gr-

tenntniffeS.
Gegen den flüchug gewordenen

Schultheißen Martin Seeger von
Gaugenwald ist der Gant oberamtS-

erichtlich erkannt worden , was dem-
elben auf biesem Wege mit dem An¬

fügen eröffnet wird , daß er gegen die¬
ses Erkenniniß

binnen 30 Tagen
Rekurs an den Civil - Senat des K.
Gerichtshofs zu Tübingen ergreifen -
könne, , daß er aber , wenn er dieß
rbun wolle , binnen dergleichen Frist
Anzeige davon hieher zu machen hake
und daß nach fruchtlosem Ablauf die¬
ser Frist mit einem zu bestellenden
Abwesenheitspfleger weiter was Rech¬
tens verhandelt werden wird.

Den 26 . Mai 1852.
König !. Oberamisgericht.

v . R o m.

Genchtsnotanat Nagold.
Emmingen.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsacke de» Gottfried

Kohle , Strickers , kommt
dessen Liegenschaft , bestehend

Der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mir zwei Wohnungen,

circa 4 Morgen 1 Viertel Acker,
circa 1 Viertel Wiesen,

zusammen angeschlagen zu 432st . 50kr . ,
am Mittwoch dem 14 . Jult 1852,

Vormittags II Uhr,
auf dem Rathheuv in Emmingen zum
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber , aus¬
wärtige mit Vermögenszeugnisscn ver¬
sehen , eingeladen werden.

Den 8 . Juni 1852.
K . Gencktsnotariat Nagold.

_Groß ._
Gcnchtslioran 'aL Nagold.

-Pfrondorf.
Liegenscj-afts Verkauf.

In der Gantsache des Martin

Roth,  Zimmermanns,
kommt dessen Liegenschaft,
bestehend in:

-/i an einem zweistöckigen Wohn¬
haus mitten im Dorf , .

circa 2 Morgen Aecker,,
3 Ruthen Garten,

zusammen angeschlagen zu 275 fl.,
am Montag dem 12 . Juli 1852,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Pfrondorf zum
Verkauf , wozu die Liebhaber » aus¬
wärtige mit Vermögenszeugnisscn ver¬
sehen , eingeladen werden.

Den 8 . Juni 1852.
K. Gerichtsnotariac Nagold.

Groß.

GenchtsnotariaL Nagold.
N a g o l d.

Liegenscba fts - Verkauf.
In der Ganlsache des Johann

Bernhardt,  Nagelsckmids , kommt
dessen Liegenschaft , bestehend in:

Der Hälfte an einem zweistöckigen
_Wohnhaus mit einer Nagel-

Di 'iij schmidwcrkstätte im untern Stock
WZ im Schmidgäßlc,
1 Viertel 1 /̂g Ruthen Gärten und

Länder,
2 Viertel 10 Ruthen iNcker om

Eisberg , - - '
zusammen angeschlagen zu 376 fl,

am Freitag dem 9 . Juli 1852,
Mittags 11 Uhr,

auf dem hieflgen Rathhaus zum Ver¬
kauf , wozu Liebhaber , auswärtige mit
Vermögenszeugnissen versehen , eilige - ,
laten werten.

Den 8 . Juni 1652.
K - Gerichtsvorariat Nagold.

Groß.

AmLsnotariat Altenstaig.
Warth,

Gerichtsdezirks Nagold.
Vussergerichtliche Schulden-

Erledigunq.
Die Schuldensache des ss Andreas

Leiz,  gew Webers von Warth , ist

zu Folge oberamtsgerichtlichcn Auftrags
aussergerichtlich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an rc.
Leiz aus irgend einem RechtS-
Grunde Anspruch zu machen haben,
so wie dessen Bürgen , werten daher
hiemit aufgefordert , am

Montag dem 28 . Juni d . I,,
Morgens 8 Uhr,

auf dein Rathhaus zu. Warth ent¬
weder ln Person oder durch hinläng¬
lich legitimirke und instruirte Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , ihre Forde¬
rungen unter Vorlegung der Origi¬
nal - Schulddokumenke oder sonstiger
Urkunden anzubringen , und sich über
Vergleichs -Vorschläge zu erklären.

Bon den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird angenommen,
sic treten der Erklärung der Mehr¬
zahl der anwesenden Gläubiger ihrer
Klasse bei.

Den 7 . Juni 1852.
K . Ämtsnoiariat Altenstaig.

Wullen.

Amrsnotariat Teinach.
Emberg,  ,

Obcramts Calw .'
Li eg e n scha ft s v erkauf
Aus der Gantmasse des alt Ulrich

Nothacker  zu
Emberg kommt
c essen Liegen-
scha ' t, bestcheüd

einem Wohnhaus mit Scheuer uttd
Höftanm,

I Morgen 3 Viertel » L ^ 4
.Wurz - , Baum-
und Grasgarten,

II Morgen 1 Viertel
Aecker,

4 Morgen ss'2 Viertel Wiesen und
5 Morgen 1 f/z Viertel KMMfP

Wald,
am

Donnerstag dem 24 , Juni d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem , Rathhans zu Emberg lezt-



malS zu « Verkauf , und wird dem¬
jenigen , welcher bis 4 Uhr daö höchste
Anbot macht , unbedingt zugeschlagen.

Auswärtige Kaufsliebhader haben
sich mit Zahlungsfahigkeitszeugnissen
zu versehen.

Teinach , den 2 . Juni 1852.
Königlicher Amtsnolariat.

C . F . Kerl er.

Herrenberg.
Eichensiämme -Verkauf.

Am Freitag und Eamstag dem
25 . und 26 . d. Mts.

« . werden in den Distrikten
Eauhägle und

WWsM lange Eichen der hiesigen
Stadtwaldungen

180 Stücke Eichenstämme
theils geschält , rheils ungeschält , bis
auf 70 Schuh lang und -10 Zoll mitt¬
lerem Durchmesser stark,  von beson¬
ders schöner Qualität , »m Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft , wozu
die Kaufsliebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß der Ver¬
kauf im Walde selbst,

je Morgens 8 Uhr,
beginnt , und die Zusammenkunft

je Morgens 7 Uhr
im hiesigen Nachhause stattfindet.

Den 5 . Juni 1852.
Stadtschultheißen -Lmt.

_ _ Martz ._
Nagold.

Eichenbolz - Verkauf.
In dem Stadtwald Winterhalden

werden am
Donnerstag dem 17 . Juni d. I.
D , etliche 60 Stück « Eichen

von verschiedener Länge und
Durchmesser , worunter auch

etwa - Wagner -Eichen , so wie circa
60 Klafter eichene Scheiter unk Prü¬
gelholz , worunter sehr schöne Spälter
zu Faßdauben sich befinden , und
1000 eichene Wellen im öffentlichen
Aufstreich an den Meistbietenden ver¬
kauft , wozu die Liebhaber dis 9 Uhr
im Schlag , zunächst der Grenze zwi¬
schen Jselsbausen und Nagold , ein-
geladen werden.

Den 10 . Juni 1852.
Waldmeister Günther.

Rohtdorf,
Oberamts Nagold.

Langholz -Vcrkanf.
Die Gemeinde bat 150 Stücke Lang¬

holz , vom 60cr abwärts,
zu verkaufen . Der Ver-

^ kaufslag findet am
Montag dem 14 . d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause statt,  wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 2 . Juni 1852.
Aus Auftrag des GememverathSr

Schultheiß Seeger.

WaIddors,
Oberamrs Nagold.

Gläubiger - Ausruf wegen
Auswanderung.

Alle diejenige » , welche an den hie¬
sigen Burger -Michael Walz,  der
früher vergamet wuroe , jezt aber aus
Gemeindemmeln nach Amerika auö-
wanterk , irgend etwas zu fordern
hat , wolle seme Ansprüche

binnen 10 Tagen
bei der unlerjelchneten Stelle geltend
machen , wobei uorigenö zum Voraus
bemerkt wird , daß Walz keine Zah¬
lungsmittel dcsizl.

Len 7. Juni 1852.
Schultheißcnamt.

G a n ß l e.

Pfalzgrafenweiler.
Bitte um milde Gaben.

Die ganz arme Filialgemeindk Edel¬
weiler hat am 25 . vorigen Monats
daS Unglück gehabt , daß durch ein
heftiges Gewitter mit Hagelschlag und
Ueberschwemmung fast die ganze Mar-
kung zu Grunde gerichtet wurde . -Die
Winterfrüchte sind zu Boden geschla-
gen ; die Kartoffeln wcggeschwemmt;
die Wiesen m,l Schutt und Steinen
überdeckt . Schon bisher wurde die
Gemeinde durch eine Suppenanstalt
unterstüzt , jezt aber ist auch noch die
einzige Hoffnung auf die Erndle zer-
stört . Die Gemeinde selbst kann sich
nicht helfen , darum bitten wir in
ihrem Namen um Gaben der Barm»
Herzigkeit . Den 3 . Juni 1852.

Der Pfarrgemeinterath.
In dessen Namen : Pfarrer Speidel.

Nagold.
Preis - Kegelschieben.

Be , mir findet am nächsten Sonn¬
tag dem 13 . Juni , nach der Mit-

tagskirche
ein Pieis-

u » , Kegelschie-
statt,

wobei verschiedene nutzbare Gegenstände
gewonnen werden.

Walthornivinh Graf.
Nagold.

Wein , die Maß zu 12 kr . , per
Jmi zu 1 fl . 48 kr . bei

Waldhornwirth Graf.

Unrerjer km gen,
Oderamkö Herrenderg.

Gläubiger «Aufruf wegen
Auswanderung.

Der hiesige ' Burger unv Küfermei.
ster Konrav Kirn  lst gesonnen , mit
seiner Familie nach Ainerrla auszu-
wanvern , weßhalb alle diejenigen,
welche eine Forderung an ihn zu ma¬
chen haben , aufgeforberl werden , solche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten stelle geltend
zu machen , indem nach Umstuß dieser
Frist ke;ne Zahlung mehr geleistet wird.

Den 8 . Jun » 1852.
Schultheißen - Amt.

A. -Ä . Brösamie.

N a g o
In Unterzeichneter ist zu haben:

Kinder gar
der Kindheit Tagebuch.

Zweuer Jahrgang.
Jeden Monat erscheint eine Nummer und jeven zwe ' ten Monat wird ein

fein kolorirte - biblisches Bild gratis beigclegi.
Preis halbjährlich 23 Kreuzer.

Das Ganze ist zum Besten einer Kimerbewavranstalt.
G . Zarser ' sche  Buchhandlung.

Nagold.
Für Auswanderer

Hab« ich zwe, schöne Ktstrn um billt»
-en Preis abzugeben. G. Zaiser.

l d.

t e n,

M u ster k a r r c n
von

Fentter - Aouleaur und Tapeten
aus der berühmten

Fabrik von Adolph Schill m S tuttgart,
wclche immer mit dem Neuesten sortirk sind , liegen zur Ansicht bei den
Unterzeichneten auf , und werden auf Verlangen auch zur Einsicht rriitge-
theilt von Tapezier Köhler  und der

Buchhandlung von G . Zaiser.
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Nothfelden,
OberamtS Nagold.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Der hiesige Bürger und Wittwer
Friedrich Buhler will nach Amerika
auswandern , kann aber keinen Bür¬

zen stellen , weshalb alle diejenigen,
welche an ihn etwas zu fordern haben,
aufgefordcrt werden , sich

innerhalb 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den , eS wird aber zum Voraus be¬
merkt , daß keine Zahlungsmittel vor¬
handen sind , indem Buhler lediglich
gar nichlS besizt , sondern mir fremden
Mitteln seine Reise bestreuet.

Den 9 . Junr , 852.
Schultheißenantt.

_ Bühler.
Nagold.

Waaren » Empfehlung.
Sensen , Sicheln , Oefen

der Gattung und andere
waaren empfiehlt NW8

I . C . Pfleiderer.

Für Auswanderer!
Durch die Poftfchrffe neuer Linie

befördere ich dermalen Auswanderer zu außerordentlich lv
Preisen

Von Havre »»ach New ' Nork,
und lade deßhalb zu zahlreichen Engagements ein.

Nagold , , 0 . Juni 1852.

_ I . G HKfleiderer.
Nagold.

Neues Gebetbuch.
Bei uns ist so eben erschienen:

Haus - Andachten
oder

Morgen - und Abendgebete
auf alle

Tage in - er Wocho
Preis gebunden 15 kr.

Dieses Gebetbuch fehlte schon längst und wurde auf den Wunsch vie¬
ler Verehrer der däuSlichen Andacht mit großer Schrift neu abgedruckt,
damit auch schwächere Augen sich desselben bedienen können.

Buchhandlung von G.
Nagold.

Unter Garantie , welches bei keinen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr
als jede weitere Anpreisung sein wird , mit der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Patent -Leinwand
gegen jede Ar»

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts - Schmerzen , Seiten
stechen , Ohrenbrausen , Augenfluß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzcn ( Hexenschuß ) ,

Fußglchr , Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.
lieber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiden braucht hier nichts gesagt
zu werden , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüber
aussprechen . Das aber darf nicht verschwiegen werten , daß sie vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Ableitern und
wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen , unbedingt einen höchst anerkennenswerthen Vorzug har , nämlich

den : daß sie wirklich hilft!

M « r z t l i ch e s Gutachten.
Diese neu erfundene Gichtleinwand bade ich für sehr praktisch gefunden und wenn dieselbe nach Vorschrift

bei Rheumatismus und Roihlauf angewentct wird , eine weit schnellere Wirkung hervorbringt , als Gichtpapier
und galvanische Ketten.

Außerdem hak sie noch den Nutzen , daß dieselbe nicht zerreißt , wie solches beim Gichlpapier der Fall ist , die
leidende Stelle bleibt daher bedeckt und ist vor Luft geschüzt , und möchte ich deßhalb diese Gichrleinwand sehr
empfehlen.

M e n i k e n , praktischer Arzt.
Nachdem Wundarzt Menikcn die vorstehende Unterschrift als acht anerkannt hat , wird dieß hierdurch be¬

urkundet . Stuttgart , den 25 . Mai 1849.
Königlicke Stadt - Direktion . B ö l tz, Oberarms - Aktuar.

Als unparteiische Anerkennung über die Wirksamkeit und Dorthelle dieser bewährten Lcinwanv gegen ange¬
gebene Leiden liegt mit Nr . 7170 vom höchstpreislich K . Württ . Ministerium des Innern vom 16 . Juni 18L9
ein Ministtrial - Dekret beim Haupt - Agenten vor.

In Nagold  ist die Haupt -Niederlage in der Buchhandlung von E . Zaiser.

Ein armer Junge.
DaS Jahr 1709 war ein trauriges und der Win-

t «r einer der furchtbarsten und kältesten , welche daS mitt¬

lere Europa gesehen . Vögel fielen plötzlich aus der Luft,
Felsen und Baume borsten , und wenn in tcn Zimmer»
die Platten der Oefen glühten , so f . or sechs Schnur
davon am Fenster das Wasser . AlS das Frühjahr her-



änßam , sank man I» den WatdekN eine Menge Wild
erfroren und die Teiche verbreiteten einen unleidlichen
Geruch iveg ^n der Masse todter Fische . In jenem Win¬
ter nun trieb sich auf den Gassen von Luneville ein
armer Lavoyardenknabe , ein Waise , umber , dessen al¬
lerer Bruder , an dem er in so großer Noch noch Schutz
urdd Tiost gehabt , auf einem Botengang nach Nancy
erfroren war . Der Verlassene suchte sich nun dadurch
den nölhigen Bissen Brod zu verdienen , daß er Sckuh-
werk und Kleider reinigt : und als Bratenwender in der
Küche diente . Mancher schenkte auch dem Halberfrore¬
nen und Weinenden einen Sou . Aber die kalte Nacht!
— Früher hatte er mit seinem Bruder n > einem Ziin-
mermannsschuppen geschlafen und sie hatten sich noch»
dürftig durch eine alte Fußdecke erwärmt , die man ihnen
zuzeworsen ; aber seit gings dem Annen traurig genug,
bis das Weid eines Stallknechts ihm aus Mitleid ein
Plätzchen in den herzoglichen Ställen anwies . ES war
schon dunkle Nacht , als man ihn dort hineinbrachle.
Ungeachtet des Schuhes , den der Stall gewahrte , fror
der arme Junge auf seinem Stroh jämmerlich und griff
umher , womit er sich noch erwärmen konnte . Er er¬
reichte die Stäbe eines eisernen Käfigs , m welchem sich
eine dicke Streu von Moos befand . Er zwangre sich
yindurch und ohne zu fragen , warum es darin so schön
warm scy, suchte er sich zu beiten , als ein grotzes Thier
brummend neben ihm sich erhob . Der Schreck fuhr ihm
in alle Glieder und er empfahl seine Seele Golt , als
das Thier ihm näher kam und seine zottigen Tatze»
um ihn legte , Aber d-rs unsichtbare Ungeheuer that ihm
uichis und er lag an dessen dicken Pelz so warm , wie
er nvck nie dießn WlMer geschlafen . , Er schlummerte
ohne Furcht kil? lind erwachte Ahr gestärkt in der Um¬
armung ecner großen Barm , welche ihren Käsig in dem
Stalle hatte . Und wie erstaunte er , als er Abends
wieder heimkehrte und fand , daß das Thier ihm einige
Ueberbleibsei aus der - herzoglichen Küche aufgehoben.
Die Bärin nahm sich des 'Jungen mütterlich an und
Niemand ahnte es , bis er einmal -die Zeit verschlief und
die Stallknechte beim Schein der Laterne , zu ihrem Schre¬
cken unter den Tatzen der Bestie ihn liegen sahen , die
zornig brummte und Niemanden heranließ , bis der Sa-
voyarde von dem Lärm erwachte und lustig aus dem
Käfig heraussprang . Es sprach sich dos herum und
Herzog Leopold von Lothringen erfuhr es auch . Er sah

mit eigenen Augen , was er nicht glauben wollte -, nahm
den Knaben unter seine Dienerschaft am , ließ Hw etwas
lernen und es wurde aus diesem ein sehr brauchbare «:
und bemittelter Mann.

Schmugglern st.
Vor Kurzem ritt ein preußischer Gränzaafseher auf

der Straße hin und traf einen schwer bepackten Mann,
der ichon von Weitem seine Last absezke und cen Auf¬
seher erwartete . Gut daß Sie kommen , sagte d<r Mann,
ich kann mit meinem Bündel nicht weiter , das mir ei¬
ner von Ihren Leuten mttgegeben hat . Was ist darin?
fragte der Aufseher . Verbotene Waaren , die aufgefan¬
gen wurden . Ich habe acht Groschen erhalten , um das
Bündel zu Ihnen zu bringe » , weil der Herr eine Spur
verfolgte und somit keine Zeit hatte , nach Hause zu ge¬
hen . Nehmen Sie jezt die Last auf Ihr Pferdchen.
Dazu bade ich keine Zeit , meinte der Äufieher ; da nimm
das kleine Trinkgeld und lasse Dir Zeil , mein Freund.
Trage taS Gepäck in mein Haus uno übergied es mei¬
ner Frau . Mir diesen Worten ritt er weiter und der
Andere hat sich in der Thal Zeit gelassen ; denn bis zur
Stunde läßt sick der listige Schmuggler noch mit denMaaren erwarten.

Wie einer die Wurst nach der Speckseite
zu werfen welß.

Die Koblenzer Zeitung erzählt : Ein Bürger aus
Kirchberg bewahrte zum Andenken an den Kaiser Na¬
poleon zwei Fünffrankenstucke aus den hundert Tagen.
Um dem jetzigen Präsidenten der französische » Republik
seine Anhänglichkeit äii das Haus 'Napoleon tarzuthun,
überschlckt der Bürger die beiden Geldstücke an Ludwig
Napoleon mit der Bitte , ihm zum Andenken , em Geld¬
stück mit seinem Brustbiid zu übersenden . Ludwig Na¬
poleon ließ daraus dem Bürger durch einen Adjutanten
ein sehr verbindliches Schreiben zustellen , welchem die
zwei Füuffrankenstücke nebst 180 Franks in Münzsorten,
auf welchen sawmtlich das Brustbild des Präsidenten
sich befiuoet , beigefügt waren . Ais Entschuldigung we¬
gen der Aurücksendung der Fünffrankeustückr ist m dem
Antwortschreiben angeführt : daß man den Uedersender
eines so schätzbaren Andenkens an den Kaiser nicht be¬rauben wolle.

Fracht-
gEunz.

Krn ch tp reise.
Altenflaig, Fr eudenfladl, Tüb , nqcn. E a lw,»ca 3 . Juni 1852. den 5. Juni . 5852 , ! den 6 . Juni 1852, d-u 29 . Mai 1852,»er Scheffel. ver Scheffel . ! ver Scheffel. der Scheffel.
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Ju AlteiMuiy:
4fti .Keruenbr . 16kc.
Wsck 5 «. 1 Q . I „
Ochsenfteisch 8  „
Rinvftetsch . 7 „
Kaibfteisch . 5 „
Schwft . abgez . 9 „

„ uuadgez . 10 ,.
In Freudenfladt:

4P .Kernendr .17tr.
Weck 5 S. - Q . 1 „
Ochseuflcrsch . 9 „
Rrurfteisch ,7 .» j
Kalbüetsw . 5
Schwft . abgcz . S . l

, urrabgez. lO,,!

In 'Tübingen :
4P .Kerneudr.1Lkk-
Weck 5 9. 3 0 .1.
Ochsen fleisch 8.
Rindfleisch. 5"
Kalbfleisch. 8»
Schwü .abgez . 8„

> uuaogez.
In Calw:

4P -Kerneiibr.16kr
Weck 5 3. 1 O.I ..
Ochicuflcuch 9„
Rindfleisch . . 8„
Kalbfleisch . . 8„
Sw « ä . abft« .

. nuabgiz .tü„
Redig ' tt , gebrückt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zcnser.
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